
Bin ich als Schwangere durch das Coronavirus 
 gefährdeter als andere Frauen?
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt gibt es international keinen 

Hinweis, dass Schwangere durch das neuartige Corona-

virus (SARS-CoV-2) gefährdeter sind als die allgemeine 

Bevölkerung. 

Welche Auswirkungen hat das Coronavirus auf mein 
Baby, wenn bei mir eine Infektion diagnostiziert wird?
Da es sich um ein sehr neues Virus handelt, fangen wir 

 gerade erst an, etwas darüber zu lernen. Es gibt keine Hin-

weise auf ein erhöhtes Risiko für Fehlgeburten. Es gibt auch 

keine Hinweise darauf, dass das Virus während der Schwan-

gerschaft auf das Baby übertragen werden kann. Es wird 

daher als unwahrscheinlich angesehen, dass das Virus beim 

Fetus zu Anomalien führt. Bislang wurde international nur 

über 20 Schwangerschaften berichtet, alle fanden in  China 

statt. In keinem Fall war ein Neugeborenes infiziert. Es 

 wurden keine Auffälligkeiten bei Mutter und Kind berichtet.

Kann ich trotzdem an meinen vorgeburtlichen Terminen 
teilnehmen, wenn ich mich selbst isoliert habe?
Sie sollten sich an Ihre Frauenärztin bzw. Ihren Frauenarzt 

wenden, um sie/ihn darüber zu informieren, dass Sie sich 

derzeit in Selbstisolierung für eine mögliche beziehungs-

weise bestätigte Coronavirus-Infektion befinden. Es ist wahr-

scheinlich, dass routinemäßige vorgeburtliche Termine ohne 

Schaden für Sie oder Ihr Kind herausgezögert werden, bis 

die Isolation endet. Wenn Ihre Hebamme oder Ihr Arzt darauf 

hinweist, dass Ihr Termin nicht warten kann, werden die 

 erforderlichen Vorkehrungen getroffen, damit Sie den Termin 

wahrnehmen können.

Was mache ich, wenn ich mich unwohl fühle oder mir 
Sorgen um mein Baby mache?
Schwangeren wird empfohlen, keine allgemeinen Sprech-

stunden oder Kliniken zu besuchen, es sei denn, sie 

 benötigen dringend eine medizinische Versorgung. Vorher 

bitte IMMER telefonisch über Dringlichkeit mit den Kreiß-

saal-Hebammen oder Ärzten beraten. Wenn Sie Bedenken 

hinsichtlich des Wohlbefindens Ihrer selbst oder Ihres 

ungeborenen Kindes haben, wenden Sie sich an Ihren 

Frauen arzt bzw. Ihre Frauenärztin. Wenn dort die Aufnahme 

in ein Krankenhaus empfohlen wird, werden schwangere 

Frauen gebeten, mit privaten Verkehrsmitteln zu reisen oder 

einen Krankenhaustransport zu arrangieren. Vorher erst 

das Klinikpersonal telefonisch kontaktieren, vor allem bei 

 Krankheitssymptomen.

Bei Verdacht auf eine Infektion:
Ihre Hebamme, Ihr Arzt und das zuständige Gesundheits-

amt sollten gemeinsam mit Ihnen das Vorgehen im Falle 

einer notfallmäßigen bzw. außerhalb der üblichen Erreich-

barkeiten eintretenden Zustandsverschlechterung im Vor-

hinein festlegen. Das Vorgehen sollte sowohl das aufneh-

mende Krankenhaus, die mitzuführenden Unterlagen als 

auch das geeignete Transportmittel dorthin umfassen.

Wird sich eine vermutete oder bestätigte Infektion 
mit COVID-19 auf meine Geburt auswirken?
Derzeit gibt es keine Anhaltspunkte dafür, dass Sie nicht 

 vaginal gebären können oder dass ein Kaiserschnitt 

sicherer ist, wenn eine Coronavirus-Infektion vermutet 

oder bestätigt wurde. Wenn Ihre Symptome jedoch darauf 

hindeutet, dass eine dringende Entbindung erforderlich ist, 

kann eine Kaiserschnittgeburt empfohlen werden. Von der 

Verwendung von Lachgas wird allerdings abgeraten.

Was passiert, wenn ich während meiner 
 Selbst isolationsphase Wehen bekomme?
Wenn Sie Wehen bekommen, sollten Sie Ihre Entbindungs-

station um Rat fragen und sie darüber informieren, dass Sie 

eine Coronavirus-Infektion vermutet oder bestätigt haben. 

Ihr Geburtsteam wird Sie über Möglichkeiten beraten.

Könnte ich meinem Baby das Coronavirus übertragen?
Es gibt bisher keine Berichte darüber, dass Frauen, bei 

denen im dritten Schwangerschaftstrimester eine Corona-

virus- Infektion diagnostiziert wurde, das Virus im Mutter-

leib an ihre Babys weitergegeben haben. Die Datenbasis 

ist hier sehr gering; Bei 20 Fällen wurde bei den Neugebo-

renen kein Virus nachgewiesen. Alle Infektionen sind im  

3. Trimenon (letztes Schwangerschaftsdrittel) erfolgt.

Wird mein Baby auf Coronavirus getestet?
Ja, wenn zum Zeitpunkt der Geburt Ihres Babys ein Corona-

virus bei Ihnen vermutet oder bestätigt wurde, wird Ihr Baby 

auf Coronavirus getestet.

Kann ich bei meinem Baby bleiben, wenn das Corona-
virus bei mir vermutet oder bestätigt wird?
Ja, wenn das Ihr Wunsch ist. Vorausgesetzt, Ihrem Baby 

geht es gut und es muss nicht in der Neugeborenenstation 

gepflegt werden. Diese Empfehlung kann sich ändern, wenn 

sich das Wissen über das neue Virus weiterentwickelt.

Corona in der Schwangerschaft

Kann ich mein Baby stillen?
Ja. Derzeit gibt es keine Hinweise darauf, dass das Virus 

über die Muttermilch übertragen werden kann. Stillen ist 

ein ausgezeichneter Immunschutz für andere Krank heiten. 

Daher wird davon ausgegangen, dass die  anerkannten 

Vorteile des Stillens die potenziellen Risiken einer 

 Übertragung des Coronavirus überwiegen. 

Infizierte Mütter oder Verdachtsfälle sollten beim Stil-

len  durch strenge Hygienemaßnahmen wie gründliches 

 Händewaschen vor und nach dem Kontakt mit dem Kind 

und durch das Tragen eines Mundschutzes eine Über-

tragung des Virus durch Tröpfcheninfektion verhindern. 

Darüber wird sie Ihre Hebamme informieren.

Ist eine Mutter nicht in der Lage, ihr Kind zu stillen, kann 

die Muttermilch auch abgepumpt werden und über eine 

weitere Person an den Säugling verfüttert werden. Auch 

hierbei sollte auf die Hygiene geachtet und Pumpe sowie 

Fläschchen nach dem Gebrauch sterilisiert werden.

WICHTIG: Auf Besuch verzichten!

Im Krankenhaus ist Besuch momentan nicht 
erlaubt, nur der Vater darf zu Kind und Frau.
Aber auch daheim sollte dringend auf Verwandt-
schaftsbesuch verzichtet werden.

Hilfe bei allen Fragen, Nöten: 
Tel.: 0151 644 17 464
info@hebammenzentrale-sha.de

Weitere Infos finden Sie 
auf unserer Homepage:

www.hebammenzentrale-sha.de

u hebammenzentrale-sha.de
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